
Bürgerzeitschrift

www.bg-suedstadt.de

Rund um den Indianerbrunnen
              und  um den Wasserturm

Bürger - Gesellschaft
der Südstadt e.V.

Ältester Bürgerverein
der Stadt Karlsruhe

Gegründet 1888

RUDI

für die Südstadt

01
2014

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor !

Hauptversammlung
der Büger-Gesellschaft der Südstadt

für das Geschäftsjahr 2013
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Die offizielle Einladung mit Tagesordnung
erfolgt im nächsten RUDI

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand der BGS

Bürgertreff im Januar

Die lange Tafel im El Greco war am
8.Januar  beim ersten Bürgertreff des
Jahres 2014 voll besetzt. Hans Kleebau-
er, stellvertretender Vorsitzender der

Bürger-Gesellschaft der Südstadt war
darüber recht erfreut. Naturgemäß war
seit dem letzten Bürgertreff auch bei uns
etwas Ruhe eingekehrt, was unsere Ver-

einsaktivitäten betraf. So blieb Raum für
Fragen der Teilnehmer des Treffs, die
auch mit Unterstützung der Stadträte
Friedemann Kalmbach und Michael Zeh

diskutiert werden konnten.
 
Hans Kleebauer zitierte eine uns über-
lassene Antwort der Deutschen Bahn

auf eine Anfrage des Stadtrates Alexan-
der Geiger. Darin wird der Südstadt die
Lärmschutzwand für die Karlsruher Süd-
stadt als Weihnachtsgeschenk für das
Jahr 2014 in Aussicht gestellt. Vorberei-
tende Maßnahmen werden bereits im
Februar durchgeführt. Der eigentliche
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W“ir wünschen allen Südstädte

Bürgertreff
der BGS

Liebe Südstädter/innen,

der nächste Bürgertreff der BGS
findet am Mittwoch, den 05.02.2014
ab 19.00 Uhr im Walhalla (Großer

Saal), Augartengenstr. 27, statt.

Tagesordnung:

- Studentisches Projekt: Rund um den
  Werderplatz, Vorstellung durch Frau
  Prof. Dr. Birgit Neuer und   Frau Prof.
  Dr. Sabine Liebig der pädagogischen
  Hochschule Karlsruhe
- Neues aus der Vorstandsarbeit
- Neues aus dem Stadtteil

Bei unseren Treffen erfahren Sie aus
erster Hand, was sich in unserer Stadt
und unserem Stadtteil so alles tut. Wir
freuen uns, wenn Sie sich an der
Entwicklung unseres Stadtteils betei-
ligen wollen.  Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen.

                    Der Gesamtvorstand

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Karlsruhe
St. Vincentiuskrankenhaus, Südendstr. 32
(Seiteneingang Hirschstraße)
Mo., Di und Do von 20 bis 07 Uhr Folgetag
Mi. von 13.00 bis 07.00 Uhr Folgetag
Wochenende von Freitag 19 Uhr bis Montag 07 Uhr
Feiertage von Vorabend 19 bis 07 Uhr Folgetag
Hausbesuche werden unter der
Rufnummer 1 92 92 vermittelt.
Tierarzt: Wochenende und
an Feiertagen Nr. 49 55 66

Polizei ................................................. 110
Feuerwehr/Notarzt/Rettungswagen 112
Revier Südweststadt...............939-4411
oder ...........................................939-4412
Jugendsachbearbeiter............35 270-20
Polizeipost..en Werderplatz.....35 270-0
Mo. und Fr. 7.30 Uhr - 16.00 Uhr,
Di. bis Do.   7.30 Uhr - 18.00 Uhr
ADAC-Notruf.................01802 / 22 22 22
Schlüsselnotdienst Erdal..0179-6230300
Stadtwerke:
Erdgas / Trinkwasser .............. 599-3534
nach 15.30 Uhr .................................. 599-12
Strom ............................. 599-4058 / 4045
Straßenbeleuchtung .. 599-4058 / 4266
nach 15.30 Uhr ................................. 599-13
Amt f. Abfallwirtschaft
(Sauberkeits-Hotline) ...............133-7082
(Call Center).............................133-1003
Ihre Behördennummer......................115
Servicecenter Stadt/Landkreis Karlsruhe
montags bis freitags 08.00-18.00 Uhr

Wichtige Rufnummern

Baubeginn ist im Sommer und, wenn
alles gut läuft, wird es ab Weihnachten
ruhig(er). Die Lärmschutzwand wird bis
zur Höhe der Sybelstraße geführt werden.
 
Zur lebhaften Diskussion führte die bis-
herige Mitgliederzahl der Neubürger in
der Südstadt-Ost in der Bürger-Gesell-
schaft der Südstadt e.V. Sie sei noch
deutlich zu gering, eine entsprechende
Werbung für die BGS sei wünschens-
wert. Schon früh haben wir, dies wurde
anerkennt, als Vorstand viele Anstren-
gungen unternommen, dies zu ändern.
Zuletzt haben wir sogar die Titelseite
unserer Zeitschrift „RUDI“ verändert und
um den Wasserturm ergänzt, um die
Verbundenheit des ganzen Stadtteils zu
betonen. Trotzdem wollen wir jetzt noch
gezielter die Neubewohner ansprechen.
Eine kleine Arbeitsgruppe, die sich noch
am Abend spontan zusammenfand, will
unsere Überlegungen zur Neugestaltung
unseres Flyers mit ihren Vorschlägen
ergänzen.
 
Was Menschen für Menschen im Bür-
gerzentrum anbieten könnten - und was
die Menschen der Südstadt interessiert,
war ein weiterer Ansatzpunkt lebhafter

Franklin-Methode im Studio Rhythmik

wöchentliche Trainingskurse

nach Anmeldung

Kostenlose Schnupperstunden jederzeit

Ort: Studio Rhythmik, Wilhelmstr. 18

Info / Anmeldung: Tel: 0721 / 93 771 94,

email: info@franklin-karlsruhe.de,

Homepage: www.franklin-karlsruhe.de

Körper- und Bewegungsarbeit nach

der Franklin-Methode
Schultern - Rücken - Beckenboden - Gelenke

Dorothee Jungmann-Schmidt

Dipl. Bewegungspäd. Franklin-Methode

Diskussion. Auf unsere bisherigen Auf-
rufe hatten wir Null-Antworten bekom-
men. Dabei wollen wir nicht etwa gewerb-
lich angebotene Kurse anbieten. Auch im
jetzigen RUDI ist wieder eine entspre-
chende Abfrage eingebaut, wir sind auf
Antworten gespannt. Auch die Stadt
Karlsruhe kümmert sich derzeit vermehrt
um die inhaltliche Ausgestaltung von

Bürgerzentren.
 
Die kommenden Bürgertreffs werden wie-
der reichlich Informationsmöglichkeiten
für alle in der Südstadt bieten, wie ab-
schließend festgestellt wurde. Zu finden
immer auf Seite 2 im RUDI .
  
Hans Kleebauer
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Integrierte Leitstelle entsteht

Letztlich profitiert die Sicherheit von
750.000 Menschen im Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe von der Einrichtung in
der Südstadt-Ost, für welche am 20.
November 2013 der erste Spatenstich
erfolgte; der gemeinsamen Leitstelle für
den Rettungsdienst und Feuerwehr. Die
Leitstelle entsteht an der Wolfartsweie-
rer Straße, daneben wird später auch
noch die Feuerwache entstehen .

Ein Gewinn nicht nur für die Südstadt

Über 100.000 Einsätze für den Rettungs-
dienst und 8.000 Einsätze für die Feuer-
wehr werden pro Jahr von den bisher
zwar virtuell verbundenen, aber räumlich
getrennten Leitstellen geleitet. Anrufe
auf der 112 laufen noch gleichzeitig bei
der Rettungsleitstelle in Bruchsal und
bei der Feuerwehrleitstelle im Karlsruher
Landratsamt auf.

In der neuen integrierten Leitstelle wer-
den feuerwehrtechnische Beamte des
Stadt- und Landkreises und Rettungsas-
sistenten  des DRK in einem Raum ge-
meinsam arbeiten. In einem Raum - das
Gebäude wird fünfstöckig und wird mit
einschließlich seiner aufwendigen Nach-
richtentechnik 27 Millionen Euro kosten.

Der erste Spatenstich erfolgte symbo-
lisch aus einem angefahrenen Haufen
feinen Bausandes. Zu schwer und mat-
schig war der Baugrund an diesem Tag.
Die zahlreichen Gäste, welche dem
Ereignis beiwohnten, fanden Schutz in
eilig aufgebauten Einsatzzelten.

So geschützt hörten sie die Aussage
von Innenminister Dr. Reinhold Gall, der
die künftige Leitstelle als eine der größ-
ten in Baden-Württemberg bezeichnete.
OB Dr. Frank Mentrup und Landrat Dr.
Christoph Schnaudigel zeigten sich er-
leichtert, dass nach über 10 Jahren zä-
her Verhandlungen mit dem DRK eine
gemeinsame Trägerschaftsvereinbarung
gefunden worden war. Auf einer Majoli-
ka-Tafel , welche DRK-Keisverbands-
verbandsvorsitzender Kurt Bickel über-
gab, ist  dies mit den Worten „von der

Leidstelle zur Leitstelle“ dokumentiert.

Der frühere Leiter der Branddirektion
Karlsruhe und jetzige Professor für Brand-
schutz Dr. Roland Goertz ist ja Bewoh-
ner der Südstadt. Er wird das Entstehen
des Gebäudes mit besonderer Erleichte-
rung beobachten können; ist die Eini-
gung doch wesentlich sein Verdienst.
Auch wir von der Bürger-Gesellschaft
werden im RUDI weiter berichten.

Hans Kleebauer

Der Bruder meines Vaters, mein Onkel
Kurt, ist 1923 nach Amerika ausgewan-
dert.

Er hat im Staat Michigan Arbeit gefun-
den in einem fleischverarbeitenden Be-
trieb. Er hat auch Ware ausgefahren, die
er in der Küche der betreffenden Familie
abgeliefert hat. Später hat er die Köchin
geheiratet, sie war Amerikanerin. Wenn
der Onkel am Abend in den Deutschen
Gesangverein ging, war die Tante Edna
eifersüchtig, weil sie nicht verstand,
was dort gesprochen und gesungen
wurde.

Als wir 1992 zum ersten Mal in Amerika
waren, haben mein Cousin und meine
Cousine kein Wort Deutsch gekonnt,
denn während des Krieges haben sie ja
niemand erzählt, dass ihr Vater einmal
Deutscher war. Von mit wollten sie, ich
solle singen: „Du, Du liegst mir im Her-
zen, Du, Du liegst mir im Sinn“ und „Oh’
du lieber Augustin, alles ist hin“. Das
wird ihnen ihr Vater vielleicht öfter vor-
gesungen haben,

Während unseres Besuches waren wir
auch auf dem Friedhof, wo man mit dem

Erinnerungen

Autop zu den Gräbern fahren kann. Der
Okel Kurt liegt auf einer grünen Wiese
mit der Platte für den Namen. Tante
Edna ist in der Urne unter einem Baum
auf dem Freizeitgelände der Familie be-
stattet, wo auch der Wohnwagen steht.

Dies alles war für uns neu, 1992 noch
nicht üblich in Deutschland. Aber heute
sind wir auch soweit. Nicht alles, was
aus Amerika zu uns herüber schwappt,
ist falsch.

Waltraut Peter

WÄRME

Das Element Feuer ...
... steht für wohlige Wärme. Moderne Heizanlagen
liefern nicht nur Wärme, Behaglichkeit und angeneh-
mes Raumklima, sondern verbrauchen Energie auch
hocheffizient. Moderne Kesselanlagen und Regelun-
gen benötigen bis zu 30 % weniger
Öl und Gas. Mit einem Kessel-
tausch sparen Sie zudem
Heizkosten und reduzieren
schädliche CO2-Emissionen.

76137 Karlsruhe · Schützenstr. 47 · Tel. 0721. 9 31 74-0 · www.werling.de

BAD · DACH · WÄRME · KLIMA
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Einzelmitgliedschaft 7 Euro im Jahr Familienmitgliedschaft 10 Euro

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Adresse:

Ehe-/Lebenspartner

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

___________________

___________________

___________________

____________________________________________________

___________________

___________________

___________________

__________

__________

__________

__________

Beitrittserklärung

Bürger - Gesellschaft
der Südstadt e.V. Karlsruhe

Hiermit erkläre/n ich/wir
meinen/unseren Beitritt zur

Die Satzung der BGS
erkenne/n ich/wir an.

Interne Vermerke:

Mitgl.Nr:

Beitrag:

Eintritt:

EDV erl.:

Ich/wir bin/sind damit einverstanden, dass unsere Daten im EDV-System des Vereins
für interne Zwecke verarbeitet werden.

Ich/wir bin/sind nicht damit einverstanden, dass unsere Namen im RUDI, der
Stadtteilzeitschrift des Vereins, unter den Rubriken “Neue Mitglieder” und
“Geburtstage” veröffentlicht werden.

�

SEPA Lastschriftmandat

DE76ZZZ00000677795
WIRD SEPARAT MITGETEILT

Gläubiger-Identifikationsnummer
Mandatsreferenz

Ich/wir ermächtige/n die Bürger-Gesellschaft der Südstadt Karlsruhe e.V.
meine/unsere fälligen Mitgliedsbeiträge von meinem/unserem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise/n ich/wir mein/unser Kreditinstitut an,
die von der BGS auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

_____________________________

_____________________________

_____________________________

_____________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _

D E _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

__________________________________

Hinweis: Ich kann (Wir können) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten
dabei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name, Vorname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut (Name und BIC)

IBAN

Datum, Ort und Unterschrift(en)

Wo finden Sie Ihre BIC / IBAN? Diese beiden Kennzahlen sind auf der Rückseite Ihrer EC-Karte angegeben!

Bitte senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklärung an:
Bürger-Gesellschaft der Südstadt, Nebeniusstr. 22, 76137 Karlsruhe

Werderstr. 62 • 76137 Karlsruhe
Tel. (0721) 93 21 10 • Fax 93 21 18
h t t p : / / w w w . k o e g e l e . d e

Wir unterstützen die Aktion “Südstadt ist Leben”

Das DRK Karlsruhe
informiert

Rotes Kreuz distanziert sich von Deut-
scher Gesellschaft für Seniorenberatung

 
Nachdem schon 2012 die Kölner Polizei
vor der Vorgehensweise der Deutschen
Gesellschaft für Seniorenberatung (DGS)
gewarnt hat, muss nun auch das Deut-
sche Rote Kreuz im Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe sich von der Vorgehens-
weise der DGS ausdrücklich distanzie-
ren.
 
Senioren erhalten derzeit Briefe der o.g.
Institution in denen ein Beratungsge-
spräch angekündigt wird. Die Briefemp-
fänger werden angerufen und in den
Gesprächen wurde vermehrt mit einer
angeblichen Zusammenarbeit mit dem
Roten Kreuz geworben und drängend
versucht einen Besuchstermin zu ver-
einbaren. Dies entspricht ausdrücklich
nicht der Wahrheit. Das Rote Kreuz ar-
beitet nicht mit der DGS zusammen.
Dem Deutschen Roten Kreuz liegt es am
Herzen, dass Menschen die Hilfe benö-
tigen umfassend und gut beraten wer-
den. Aber Senioren zu bedrängen um
einen Termin bei ihnen zu Hause zu
erlangen und falsche Tatsachen darzu-
stellen, wird es nicht in unserem Namen
geben. Sollte auch Ihnen gegenüber die
DGS behauptet haben, mit dem Roten
Kreuz zusammen zu arbeiten, melden
Sie sich bitte in der DRK-Geschäftsstel-
le unter der Rufnummer: 0721 955 95 170

Der Seniorenclub der
Ev. Johanniskirche
am Werderplatz

Herzliche
Einladung zum
Seniorencub !

Wir treffen uns das nächste Mal am
Mittwoch, den 12.02.2014 um 15.00
Uhr im Gemeinderaum.

Ich freue mich auf ein frohes
Wiedersehen, liebe Grüße
Ihr Wolfgang Hannemann
0721 / 35 450 767
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Kirche und Kunst

Die Reihe „Hinführungen zur Kunst in der
Kirche Unserer Lieben Frau“ stellt Kunst-
werke der Kirche in den Vordergrund;
führt auf sie hin, erläutert und deutet sie
und fragt nach der Botschaft für heute.

Am Mittwoch, 05. Februar 2014, um
18.30 Uhr wird die Reihe mit dem
Thema:„Anna – Maria – Jesus: Selbdritt“
– eine geschnitzte Statue in der Kirche
Unserer Lieben Frau fortgesetzt. Bei der
Hinführung „Kirche und Kunst – wir las-
sen Bilder sprechen…“ wird auch die
Orgel gespielt.

Wir laden Sie herzlich für etwa 50 Minu-
ten ein!

Kirche Unserer Lieben Frau – Augarten-
str. 50.
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blattmann Inhaber: Thomas Arnold

Ihr Fachgeschäft seit über 75 Jahren

�

� � �

� � �

� � �

� �

� �

Beratung, Verkauf, Lieferung, Verlegung und Montage
Fußbodenbeläge Tapeten Farben
Teppichböden Maßteppiche Design- und PVC-Beläge
Linoleum Kork Fertigparkett und Laminat
Kokos und Sisal Gardinen- und Sonnenschutz
Näh- und Dekorationsservice Maler- und Tapezierarbeiten

Nebeniusstraße 10, , Fax 0721 387832Telefon 0721 30867

Am Montag, 24. Februar 2014, feiert die
Katholische Frauengemeinschaft der
Pfarrei Unserer Lieben Frau um 19.11

Frauenfastnacht im Canisiushaus Kath. Männervereinigung
Karlsruhe - Süd

Veranstaltungen Februar

Donnerstag, 6.02.
19.00 Uhr Canisiushaus Franz-

Weber-Saal Gespräch mit  Pfarrer
Zerrer:  Die Bibel und die struktu-

rellen Veränderungen in der
Kirche.

Sonntag, 16.02.
Nach dem Gottesdienst im Hof des

Canisiushauses: Närrisches
Grillen unter der Pergola !!! Auch

kostümierte Narren sind sehr
willkommen, für Kinder gibt’s auch
Kinderpunsch, für die „Großen“ was

entsprechendes.

Uhr im Franz-Weber-Saal des Canisius-
hauses ihre traditionelle Frauenfastnacht.
Ein tolles Programm erwartet alle Frauen.
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Wie kann das Bürgerzentrum Südwerk stärker als genutzt werden?Bürgerzentrum

Durch SüdstädterInnen, die
die Räumlichkeiten

des Südwerks nutzen.

Haben Sie ein spezielles Wissen
und würden dieses gerne

auf nicht kommerzieller Basis
an andere Bewohner

der Südstadt weitergeben?

Welche Ideen haben Sie?

Können Sie sich vorstellen
z.B.

Konversationskurse in
einer Fremdsprache anzubieten

oder
möchten Sie Ihr Können in

einer Bastel- oder
Handarbeitsrunde weitergeben

oder
würde es Ihnen Spaß machen

Spiele-Nachmittage zu organisieren

Wir möchten Sie gerne bei der Umsetzung Ihrer Ideen unterstützen
und freuen uns auf Ihre E-Mail an info@bg-suedstadt.de
oder Ihren Anruf unter 0721 609 550 87 (Mo 17-19 Uhr)

Unter dem Motto:

„Sieben Sterne Vollpension,
verrückt nicht nur die Rezeption.
Wellness und mehr im Cani-Hotel,
ULFer Narren, buchet schnell!“

bieten wir Ihnen ein abwechslungsrei-
ches, närrisches Programm. Neben Büt-
tenreden, Gesangseinlagen und ... dür-
fen wir unsere ULFer Kirchenbengel,
unser Ballett und unser Männerballett
als Höhepunkte unseres Programms er-
warten. Anschließend wird zum Tanz mit
unserer Hauskapelle „Golden Swingtett“
aufgespielt. Das Cani-Küchenteam ver-
sorgt die Narren mit Getränken und Es-
sen.

Die Pfarreifastnacht der Pfarrgemeinde
Unserer Lieben Frau steigt am

Samstag, 01. März 2014, um 19.31 Uhr

im Franz-Weber-Saal des Canisiushau-
ses, Augartenstr. 51.

Kartenvorverkauf am Sonntag,
23. Februar 2014,
11.45 Uhr bis 12.30 Uhr
im Canisiushaus.

Eintritt: 8,50 € .

Einladung zur ULFer Pfarreifastnacht

ECHT BIO .

www.echt-bio.de .
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AKB - Gehwegparken und sicherer Fußweg

Kein Problem für Fußgänger, Radfahrer
und Autofahrer, wenn wie hier in Teilen
der Südweststadt Straßen ausreichend
breit sind.

Unnötiges Bordsteinparken wird nicht mehr geduldet.

Liebe Bürgerinnen
und Bürger in
Karlsruhe,
knapp ist der Stra-
ßenraum. In der
Mitte liegt die Fahr-
bahn, am Rand der
Fahrbahn wird ge-
parkt, ganz außen
sind die Fußgän-
gerwege, manch-

mal kommen noch Radwege dazu. Der
parkplatzsuchende Autofahrer ist oft froh,
wenn er endlich irgendwie einen Platz
zum Abstellen gefunden hat, und sei es,
dass er dabei den Gehweg mit 2 Rädern
mitbenutzt. Würde er am Fahrbahnrand
parken, wäre womöglich der verbleiben-
de Fahrweg nicht breit genug z. B. für die
Feuerwehr (3,10 m). In Konkurrenz zum
Parkwunsch steht der Anspruch des
Fußgängers auf einen ausreichend brei-
ten Fußweg, der nicht zugeparkt haben
möchte.

Zum Parken ist nach der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO)
die Nutzung des rechten Fahr-
bahnrandes vorgeschrieben,

sofern keine Parkbuchten oder ähnliche
baulichen Anlagen vorhanden sind. Das
Parken auf den Gehwegen ist verboten.
Ausnahme: Es ist eine Mitnutzung des
Gehwegs markiert und beschildert. Die
Markierung sollte eine Gehwegbreite von
2,50 m gewährleisten und kann im Ein-
zelfall bis auf 1,60 m reduziert werden,
sofern dies bei den jeweils bestehenden
Randbedingungen vertretbar ist.

Die Stadt Karlsruhe hatte das Gehweg-
parken auch ohne Markierung dennoch
geduldet, wenn der Verkehrsraum für
Fußgänger dadurch nicht unzumutbar

stark eingeschränkt wurde. Es war die
Grenze hierfür in der Vergangenheit mit
1,20 m definiert, was dem erforderlichen
Verkehrsraum für einen Rollstuhlfahrer
entspricht. Diese „Karlsruher Lösung“
wurde aber zunehmend kritisch gese-
hen, die Fachaufsichtsbehörden, das
Verkehrsministerium mahnen eine StVO-
gerechte Regelung an.

Zu schmale Gehwege sind gefährlich
Das Ordnungs- und Bürgeramt (OA) stell-
te fest: „Das Parken auf Gehwegen stellt
eine gefährliche Behinderung für Pas-
santen dar. Mütter mit Kinderwagen, äl-

tere Personen mit Gehhilfen oder Kinder
müssen wegen Falschparkern die Stra-
ße statt des Gehwegs benutzen und
begeben sich dadurch in Gefahr“, beton-
te OA-Chef Dr. Björn Weiße.

Der Umgang mit dem Gehwegparken
wird neu geregelt
Die Stadtverwaltung strebt nun einen
klaren, auf der StVO basierenden Um-
gang mit dem ruhenden Verkehr im öf-
fentlichen Straßenraum an. Dieser soll
einerseits die Interessen des fließenden
Kfz- und Radverkehrs, der Fußgänger,
aber so weit wie möglich auch dem Be-
dürfnis der Bewohner nach Parkständen
im öffentlichen Straßenraum entgegen-
kommen. Dabei will die Stadt die ver-
schiedenen Situationen in den Stadttei-
len und die unterschiedlichen städtebau-

lichen Strukturen berücksichtigen.

1. Gehwegparken „ohne Not“ wird
nicht mehr geduldet
In vielen Fällen wird trotz ausreichend
breiter Fahrbahnen „einfach so“ auf dem
Gehweg geparkt. Dieses ungeregelte
Gehwegparken wird in Zukunft nicht mehr
geduldet.

2. Gründerzeitquartiere
In Gründerzeitquartieren (z. B. Südstadt,
Weststadt) gibt es wenig private Stell-
plätze. Ohne die Mitbenutzung der Geh-
wege wäre in zahlreichen Straßen nur
noch ein einseitiges Parken möglich, die
Zahl der Parkplätze wäre halbiert. Das
wäre nicht verhältnismäßig, da ein Aus-
weichen auf privaten Parkraum nicht
möglich ist. In solchen Gebieten soll
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Einer langen Tradition folgend hat der
Polizeichor Karlsruhe 1920 e.V.  auch in
diesem Jahr im Rahmen einer Weih-
nachtsandacht für die Patientinnen und
Patienten in der St. Vincentius Klinik in

PCK singt für Patienten

der Steinhäuserstraße weihnachtliche
Stimmung verbreitet.

In der Klinikkapelle versammelten sich
zahlreiche Besucher, teils Patienten und
deren Angehörige sowie interessierte
Bürgerinnen und Bürger. Dieter Emig,
der 1. Vorsitzende des PCK begrüßte die
Anwesenden und die Patienten, die in
den Krankenbetten die Andacht über den
Klinikfunk verfolgen konnten. Anschlie-
ßend sang der Chor die Lieder „Lagen im
Felde die Hirten bei Nacht“, „Wir warten
auf das Licht“ und „Engel haben Him-
melslieder“.

Im Anschluss daran folgte eine kurze
Predigt von Polizeipfarrerin Gabriele Hug,
die den Kranken Mut und Zuversicht
vermittelte. Mit den Liedern „Wenn ich
ein Glöcklein wär“, „Brecht auf, macht
euch bereit“ und „Weihnachtsglocken“
beendete der Chor die Andacht, Dieter
Emig wünschte allen noch ein frohes
Weihnachtsfest und ein gutes Neues
Jahr, den Patientinnen und Patienten
gute Besserung und vielGesundheit in
2014.

JWG

möglichst eine beidseitige Parkmöglich-
keit unter Mitbenutzung der Gehwege
weiterhin erhalten werden. Mittels Mar-
kierung und Beschilderung wird die Mit-
benutzung des Gehwegs legalisiert.

3. Wohngebiete mit Garagen und Hö-
fen
In vielen städtischen Gebieten mit Ein-,
Zwei- oder Mehrfamilienhäusern gibt es
Garagen und Höfe, trotzdem herrscht ein
hoher Parkdruck mit zum Teil sehr deut-
licher Inanspruchnahme der Gehwege.
Dies kann zumindest teilweise darauf
zurückzuführen sein, dass vorhandene
Garagen z. B. als Hobby- oder Lager-
raum verwendet werden. Hier erscheint
eine Anordnung eines einseitigen Halte-
verbotes zu Gunsten freier Gehwege
vertretbar.

4. Ortskerne mit sehr engen Straßen
Schwierig ist die Situation in den beson-
ders eng bebauten, schmalen Straßen
der alten Dorf-Stadtteile wie z. B. in
Rintheim oder Daxlanden. Oft entspre-
chen die Gehwegbreiten auch ohne zu-
sätzliche Einschränkungen durch gepark-
te Fahrzeuge nicht den Anforderungen
des Fußverkehrs. Auch hier gibt es ver-
schiedene Lösungsmöglichkeiten wie
„Mischflächen“ und eine einseitige Auf-
gabe eines Fußwegs.

Das Parkraumangebot verringert sich
Die Abkehr vom bisher geduldeten, aber
verbotenen Gehwegparken war schon
im 2012 mit Bürgerbeteiligung erstellten
Verkehrsentwicklungsplan Stadt Karls-
ruhe enthalten und wird vom Verkehrs-
ministerium den Städten abgefordert.
Viele andere Großstädte verhalten sich
schon seit Jahren beim Schutz der Fuß-
gänger rigoroser als Karlsruhe. Anderer-
seits: Es sind viele Autofahrer-Beschwer-
den zu erwarten, denn das Parkrauman-
gebot verringert sich, vor allem dort, wo
auf einer Straßenseite das Parken ver-
boten wird.
Wo was nötig ist will sich die Stadt
überlegen und eine Bestandsaufnahme
durchführen. Dort, wo legales Gehweg-
parken ermöglicht wird, muss markiert
und beschildert werden. Mit den Bürge-
rinnen und Bürgern soll das Gesamtkon-
zept öffentlich erörtert werden.
Wann also die neue Regelung wirklich
eingeführt wird und durchgesetzt werden
kann ist heute noch nicht klar. Klar aber
ist, dass sie kommt. Der Planungsaus-
schuss des Gemeinderats hat das Kon-
zept  für den zukünftigen Umgang mit
dem Gehwegparken mehrheitlich unter-
stützt und die Verwaltung mit der Umset-

zung beauftragt.
Ich gehe davon aus, dass die Stadt bei
der Detaildurchführung ihrer Maßnahmen
in den einzelnen Gebieten die Anwohner

und die Bürgervereine einbindet.

Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz
AKB-Vorsitzender

Werderplatz 25, 76137 Karlsruhe
Tel. 0721 / 38 84 43, Fax 0721 / 38 84 42

FACHBETRIEB FÜR
STARK- UND SCHWACH-

STROMANLAGEN
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Feierlicher Abschlussgottesdienst  der
1. Karlsruher Vesperkirche  09. Februar 2014

Herzliche Einladung
zum Abschlussgottesdienst
am 09. Februar 2014 um 15.00 Uhr
in der Johanniskirche am Werderplatz mit

Dekan Otto Vogel
Pfarrer Wolfgang Stoll
Pfarrerin Lara Pflaumbaum

B. Wicky
Kfz-Meisterbetrieb

für alle Marken
� Inspektion mit Mobilitätsgarantie
TÜV / AU im Hause
Klimaservice
Reifen und Felgen
Elektrik und Elektronik
Unfallinstandsetzung
Autoglas

�

�

�

�

�

�

Rüppurrer Str. 31
76137 Karlsruhe

Telefon (0721) 37 75 13
Fax (0721) 93 77 669
Mobil 0171 42 11 120

Öffnungszeiten:
  8.00 - 13.00 Uhr
10.00 - 12.00 Uhr

Sa.
So.

Mo. - Fr.  8.00 - 13.00 Uhr  und 14.30 - 18.30 Uhr

        Ev. Johannis-Paulus-Gemeinde
                   am Werderplatz

Konfirmandenseminarwoche

in der Zeit vom 03.03. bis 07.03.2014
von 9.30 bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus.
Unbedingte Teilnahme!

Es finden keine Gruppen und Kreise statt.

Änderungs-Schneiderei
“Sofi”

für sämtliche Dam.-Herr.-Oberbekleidung

SCHNELL • GUT • PREISWERT
Werderplatz 31 • 76137 Karlsruhe • Tel.(0721) 38 97 48

Unsere Termine im Februar: Schauen
Sie vorbei!

* Di. 11.2., 20 Uhr:"Salben und Düfte" -
ein genussvoller Abend zum Riechen
und Ausprobieren/Herstellen, mit Dr.
Klaus Schopp, Dipl.-Chemiker, kleiner
Unkostenbeitrag, bitte anmelden

* Mi. 19.2., 20 Uhr:"Nadelgeplapper" -
stricken/häkeln auch für Ungeübte und
gemütliches Geplauder, eigenes Materi-
al bitte mitbringen, kostenfrei, ohne An-
meldung

* So. 23.2., 10.00-10.30 Uhr:"Keimling" -
der purzelnde/wurzelnde Gottesdienst für
Kinder von 0-4 Jahre mit Eltern/Großel-
tern/Paten,... 10.00-11.00
Uhr:"Keimling+" - der Kindergottesdienst
ab 5 Jahre, ab 10.30 Uhr: Sonntags-
brunch für alle ("bring and share"), im
Gemeindehaus, Luisenstr./Ecke Mari-
enstr., Eingang gr. Hoftor Marienstr.

Unsere regelmäßigen Angebote:

* Eltern-Kind-Café "senfkörnchen" (0-3
Jahre mit Eltern), immer dienstags und
donnerstags von 16-18 Uhr, sowie mitt-
wochs von 9.45-11.45 Uhr, ohne Anmel-
dung

* Kindercafé "sprössling" (ab 3 Jahre mit
Eltern), immer montags von 16-18 Uhr
(mit Bastelangebot, kleinere Geschwi-
ster dürfen mitkommen)

Evang. Ladenkirche SENFKoRN, Anna-
Lauter-Str.13, Südstadt-Ost, Tel.
3290370, www.ladenkirche-senfkorn.de,
zentrale@ladenkirche-senfkorn.de, Kon-
taktzeit der Gemeindediakonin Kerstin
Huber: Mittwoch von 12-13 Uhr

Eine Einrichtung der Evang. Johannis-
Paulus-Gemeinde (Johanniskirche am-
Werderplatz) und der Evang. Kirche in
Karlsruhe

SENFKoRN
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Einlagen, Bandagen
orthop. Schuhe, Schuhreparaturen
Diabetikerversorgung
Kompressionsstrümpfe
elektr. Fußdruckmessung

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 - 12.30 und 14.00 - 18.00 Uhr

38 71 08

Werderstraße 1
76137 Karlsruhe

SAHIN & PARTNER

IMMOBILIEN
Verkauf und Vermietung von:

- Wohnungen
- Häuser
- Gewerbeimmobilien
- Hallen
- Grundstücke
- Gewerbegrundstücke

Tel.: 07245 / 80 49 552
Mobil: 0151 / 47 62 74 30

www.sahin-partner.de

Der Arbeitskreis Wohnen, der sich seit
geraumer Zeit mit den Themen Woh-
nungsnot und Wohnungsmissstände in
Karlsruhe befasst, trifft sich das nächste
Mal am Mittwoch, den 12. Februar
2014 im Büro der Linken, Schützenstra-
ße 46 um 19.00 Uhr. Menschen, die
mitarbeiten möchten, sind dazu wieder
herzlich eingeladen.

Infos und Fragen an:
Boris Gullatz,
boris.gullatz@gmx.de,
Tel. (0721) 3297-008

Arbeitskreis
Wohnen trifft sich

in der Südstadt

  Gottesdienste in der Ev.
 Johanniskirche
 am Werderplatz

02. Februar 2014
4. Sonntag n. Epiphanias

10 Uhr Gottesdienst/ Abendmahl
Pfr. Guthmann

09. Februar 2014
Letzter So. n. Epiphanias

15 Uhr Abschlussgottesdienst
der 1. Karlsruher Vesperkirche

Pfrin. Pflaumbaum & Team

16. Februar 2014
Septuagesimae

10 Uhr Gottesdienst
  Pfr. Kässinger

23. Februar 2014
Sexagesimae

10 Uhr Gottesdienst
Pfr. Guthmann

&
10 Uhr „Keimling-Gottesdienst“

im Gemeindesaal Gemeindediakonin
Kerstin Huber

Nowackanlage 15-17 (Ärztehaus), 76137 Karlsruhe
(www.marcian-zahnarztpraxis.de)

Telefon: 0721 / 38 51 88

Zahnarztpraxis Dr.

Sprechzeiten:
Mo, Di, Do: 8 bis 18 Uhr
Mi + Fr : 8 bis 13 Uhr

Privat und alle Kassen

- Implantologie
- Paradontologie
- Zahnersatz - auch metallfrei, allergiearm
- Behandlung in Vollnarkose
- Professionelle Zahnreinigung
- Eigenes Praxislabor

Mitglied im Bund naturheilkundlich
tätiger Zahnärzte - BNZ

ERDAL´S Schuh- Schlüsseldienstu.

Seriosität
hat ein Gesicht

Marienstr. 41, Tel. 0721 / 3 84 46 86, Mo - Fr 9 - 13 und 14.30 bis 18.30 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr

- Türöffnungen
- Absicherungen
- Schlüsselanfertigung

auch für Fahrzeugschlüssel
mit Wegfahrsperre

www.erdals.de - mail@erdals.de

Qualitätsschuhreparaturen
- Schuhreparaturen
- Fotokopien
- Batteriewechsel
- Schmuckgravuren
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76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-12 • Fax 0721/96701-70
www.faecherbad.de • E-Mail: info@faecherbad.de

Das Bad für die ganze Familie –
bei jedem Wetter, für jedes Alter!

Sauna-Paradies mit vielen Angeboten
Großes 50-m-Becken mit Rückenschwimmbahn
Fitnesskurse im Wasser
Spielen im Mehrzweckbecken
Außenanlage mit Liegewiese, Spielplatz, Sport
Kindergeburtstage, Kleinkindbetreuung, Baby-
schwimmen, Babysauna, …

Nur ein paar Minuten von der Südstadt entfernt.

•
•
•
•
•
•

Ausflug der AWO Südstadt

Bei Dezembersonne sind wir am Diens-
tag 10.12.13 zu unserer Jahresab-
schlussfahrt aufgebrochen, blauer Him-
mel und 2-8 Grad plus. Das Ziel war
unbekannt. Wir durften raten: Kraichgau,
Odenwald, aber dann sind wir nach We-
sten über den Rhein und wir waren in der
Pfalz. Durch schön geschmückte Dörfer
sind wir im „Schweigener Hof“ gelandet.
Das Mittagessen konnte man sich aus-
suchen und es stand sehr schnell auf
dem Tisch. Der Wirt hat uns bedient und
er stellte fest „es herrscht eine gefräßige
Stille im Raum“, und es hat auch sehr gut
geschmeckt.

Beim Spaziergang sind wir bis zu den
Genzsteinen und den ersten Häusern
von Weißenburg abwärts auf dem Zoll-
berg, vorbei an der Grenzkapelle gelau-
fen. Das Wetter war so gut, es hätte
Ende Februar sein können. Zum Ab-
schied hat der Wirt noch Teller mit
Weihnachtsgebäck und Mandarinen
gereicht und wir fuhren frohgelaunt der
Heimat zu.

Vielen Dank an Frau Braun und Thomas
Kasper für die monatlichen interessan-
ten Bustouren. Auf Wiedersehen bis
zum März 2014.

Kommt alle gut über den Winter und für
2014 alles Liebe und Gute und vor allem
Gesundheit

Wünscht allen Lesern
Waltraut Peter

Suchmeldung

Ein Mitglied hat der AWO Südstadt
eine Heimorgel geschenkt.

Nun wartet das funktionsfähige In-
strument auf einen lieben Menschen,
der die Orgel versteht und ihr Töne
entlocken kann.

Näheres in der Tagesstätte
Wilhelmstr. 47, Ecke Luisenstraße.

Geöffnet Montag, Mittwoch und
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr.

im Auftrag Waltraut Peter

Telefon 37 76 73
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Theoretisch sind gute Vorsätze
für´n Arsch…

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

LadiesFitness,09.00-11.00Uhr,Fitness-Studio
Pliates,09.00-09.55Uhr,PSKHalle1
MamaFit(m.Kinderbetreuung),10.00-11.00Uhr,
PSKHalle1
50Plus,10.00-11.00Uhr,PSD-Bank-Halle
WSG,17.00-18.00Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Bauch-Beine-Po,18.00-19.00Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Gefäßsport,18.00-19.00Uhr,Gutenbergschule
Aqua-FitnachderGeburt/Fitfortwo,18.15-19.00Uhr,
Oberwaldbad
WSG,19.00-20.00Uhr,PSKHalle2/Gym.II
ErwachseneKoronarsport,19.00-20.00Uhr,
Gutenbergschule
ThaiBo/Fitness-Mix,18.45-19.40Uhr,PSD-Bank-Halle
Fitness-Yoga,19.00-20.00Uhr,Weiherwaldschule
Zumba®,20.15-21.10Uhr,PSKHalle2/Gym.II

WSG,09.00-10.00Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Eltern-Kind-Turnen,15.00-16.00Uhr, Weiherwaldschule
Kinderturnen(3-5J.),16.00-17.00Uhr, Weiherwaldschule
Diabetessport,16.00-17.00Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Eltern-Kind-Turnen,17.00-18.00Uhr,Albschule
WSG,18.00-18.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
PilatesEinsteiger,18.00-18.45Uhr,PSDBank-Halle/Gym.
Pilates,19.00-19.55Uhr,PSKHalle2/GymII
Yoga,19.30-21.00Uhr,WohnstiftRüppurr
Bauch-Beine-Po,20.00-20.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II

50Plus,10.00-11.00Uhr,PSD-Bank-Halle
Eltern-Kind-Turnen,11.00-12.00Uhr,PSKHalle1
Babyschwimmen(6Wo.-18Mo.),14.00-14.45Uhr,
Oberwaldbad
Bambinischwimmen(19Mo.-4J.),14.45-15.30Uhr,
Oberwaldbad
WSG,17.00-17.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
ErwachseneKoronarsport,17.30-18.30Uhr,PSKHalle1
Oriental.Tanz,18.00-19.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II
ErwachseneKoronarsport,18.45-19.45Uhr,PSKHalle1

Babyschwimmen(6Wo.-18Mo.),10.00-10.45Uhr,
Oberwaldbad
WSG,09.00-09.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Eltern-Kind-Turnen,10.00-11.00Uhr,PSD-Bank-Halle
Eltern-Kind-Turnen,11.00-12.00Uhr,PSD-Bank-Halle
Kinderturnen(3-5J.),15.00-16.00Uhr,Weiherwaldschule
Kinderturnen(3-5J.),16.00-17.00Uhr,Weiherwaldschule
Bauch-Beine-Po,17.30-18.25Uhr,Halle2/Gym.II
Bodystyling,18.30-19.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II
WSG,19.30-20.25Uhr,PSK,Halle2/Gym.II
BodyPower,20.30-21.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Bodystyling,18.30-19.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II
WSG,19.30-20.25Uhr,PSK,Halle2/Gym.II
BodyPower,20.30-21.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II

Eltern-Kind-Turnen,09.30-10.15Uhr,PSKHalle1
Eltern-Kind-Turnen,10.20-11.00Uhr,PSKHalle1
YogaundEntspannung,14.15-15.45Uhr,PSKDojo
Kinderturnen(3-6J.),15.00-16.00Uhr,Albschule
Eltern-Kind-Turnen, 16.00-17.00Uhr,Albschule
Zumba®,17.00-17.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Zumba®,18.00-18.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II

Sport f.Kindermit&ohneBehinderung
(Turnen&Spiele6-14J.),10.00-10.45Uhr,PSKHalle1
Zumba®,10.00-10.55Uhr,PSKHalle2/GymnastikraumII
Sport f.Kindermit&ohneBehinderung
(Turnen&Spiele12-18J.),10.45-11.30Uhr,PSKHalle1
Zumba®,11.00-11.55Uhr,PSKHalle2/GymnastikraumII
Sport f.Kindermit&ohneBehinderung
(Fußball12-18J.),11.30-13.00Uhr,PSKHalle1

Infos: PSKTel.887444,www.online-PSK.de
OberwaldbadTel.8801-609

AlleAngabenohneGewähr

…denn wer nur darüber nachdenkt, wird
sie wohl kaum umsetzen können.
Sie haben sich entschieden, aktiv etwas
für ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden
zu tun? Dann machen Sie den zweiten
Schritt und erleben Sie die positiven
Effekte eines allgemeinen Konditions-
trainings.
Der PSK bietet Ihnen ein gut ausgestat-
tetes Fitness-Studio mit zahlreichen
Möglichkeiten die körperliche Fitness zu
verbessern. Dabei ist es uns besonders
wichtig, Sie auf Ihrem persönlichen Trai-
ningsweg zu unterstützen:
In einem Eingangs-Check werden ihre
persönlichen Ziele besprochen und Ihre
Stärken und Schwächen anhand motori-
scher Tests festgestellt. Auf Grundlage
dieser Informationen wird ein für Sie
passender Trainingsplan erstellt, den Sie
gemeinsam mit Ihrem Trainer umset-
zen. Auf diese Weise werden Ihre Trai-
ningsfortschritte regelmäßig dokumen-
tiert und Ihr Trainingsplan dementspre-
chend angepasst.
Wer dann doch wieder theoretisch wer-
den will, der kann sich nach dem Training
an der hauseigenen Sportbar mit Gleich-
gesinnten austauschen und bei einem
Getränk der Wahl das Getane reflektie-
ren.

Besuchen Sie uns auf dem Sportgelän-
de des PSK und vereinbaren Sie einen
Termin für das erste Training. Telefo-
nisch erreichen Sie uns unter 0721 - 89
09 32.

Vorbericht Kinderfasching 2014

Am Sonntag, den 23.02.2014, ist es
wieder soweit! Der PSK lädt zum alljähr-
lichen Kinderfasching ein. Unter dem
Motto „Manege frei“ erwartet euch eine
kunterbunte Faschingsparty mit einem
packenden lustigen Programm wie z.B.
Tanzauftritten und Kostümprämierung.
Los geht‘s um 14.11 Uhr in der Halle 1
des PSK in der Ettlinger Allee 9. Die
Band „Duo Balu“ wird mit Kult-Hits wie
„Das Rote Pferd“, „Cowboy und Indianer“
oder „So ein schöner Tag – Fliegerlied“
für Stimmung sorgen. Während die einen
sich beim Tanzen und Singen vergnü-

gen, können die anderen an verschiede-
nen Spielstationen teilnehmen. Es wird
auch wieder eine große Tombola geben,
bei der es viele tolle Preise zu gewinnen
gibt, zum Beispiel KSC T-Shirts, Karten
für einen Kletterparkt oder für das Euro-
pabad.
Natürlich wird auch für die Bewirtung
bestens gesorgt sein: Das Faschings-
Team sorgt mit Kuchen, Muffins und
Waffeln für  „Süßes“ und die PSK-Gast-
stätte mit Pommes, Würstchen und
Getränken für „Herzhaftes“.
Eingeladen sind ganz herzlich Kinder,
Eltern, Großeltern, Freunde und Bekann-
te! Der Eintritt beträgt für Erwachsene 3
Euro und für Kinder 1,5 Euro. Wer einen
Kuchen mitbringt, erhält für ein Kind und
einen Erwachsenen freien Eintritt!
Wir freuen uns auf euer Kommen und auf
viele tolle bunte Kostüme!

Euer
PSK-Team
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Gruppen und
Angebote

Ev. Südstadtgemeinde
Johannis - Paulus am

Werderplatz

SONNTAG
Johanniskirche
10 Uhr Gottesdienst
Hl. Abendmahl
1. So. im Monat

MONTAG
Yoga
9.30 und 19.00 Uhr
Fr. Roth Tel. 37 61 11
oder über Pfarramt Tel. 38 71 74

Tanzkreis „Südstadt-Tanzmäuse“ 
14.30 bis 16.00 Uhr
Fr. M. Huber Tel. 38 71 50 

                  

DIENSTAG
Posaunenchor
18.00 Uhr
Hr. Hücklekemkes
Tel. 0177/ 3316226

MITTWOCH
Seniorenclub 
15.00 Uhr 2. Mittwoch im Monat
Fr. Metzger Tel. 38 56 21 

Offene Kirchentür am  Abend
Johanniskirche 18.30 bis 20.30 Uhr
20.00 Uhr Abendgebet

DONNERSTAG
Orff-Spatzen ( 5-11 J.) 
16.30 bis 17.30 Uhr

Fr. Hellstern Tel. 0163/ 7436132
Bibelkreis
19.00 Uhr gerade Woche
Ehepaar Röthig Tel. 35 44 483

Vokalensemble Chorioso 
Zu Gast bei uns 20.00 Uhr
Matthias von Schierstädt

Tel. 07243/ 7655117

FREITAG
Blockflötenunterricht 8 - 88 Jahre
jeden Freitag 15.30 bis 19.00 Uhr
Fr. Hellstern
Tel. 0163/ 7436132

SAMSTAG
Offene Kirchentür zur Marktzeit
Johanniskirche 10.30 bis 12.30 Uhr

Pfarramt:
Dienstag  8.30 bis 9.30 Uhr und 
12.00 bis 14.00 Uhr
Do. und Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr

Luisenstr. 53 Tel. 38 71 74 
www.johannis-paulus-ka.de

Gemeindehaus:  
Luisenstr. 53a 

Apotheke am Theater
Marienstr 1, 76137 Karlsruhe

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,

Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen meinen Kundinnen, Kunden und
Geschäftspartnern recht herzlich für die Treue und das mir und meinem Team
entgegengebrachte Vertrauen bedanken und wünsche Ihnen allen für die
Zukunft alles erdenklich Gute.

aus gesundheitlichen Gründen und mangels geeigneter Nachfolge, habe ich
mich entschlossen, meine seit Jahrzehnten in der Südstadt etablierte
Apotheke zu schließen.

Ihr Apotheker
Michael Czedron

Ihr Pflegedienst
Uwe Barthel

Wilhelmstr. 4a, 76137 Karlsruhe
Telefon 0721 / 84 673 • Telefax 0721 / 98 50 504

Mit Sicherheit gut gepflegt....

Unser Pflegedienst bietet allen Betroffenen ein Höchstmaß an qualifizierter
Pflege und Betreuung, dort wo Sie sich am wohlsten fühlen - zu Hause.

Wir bieten Ihnen in enger Zusammenarbeit mit Ihrem Hausarzt:

• Medizinische Behandlungspflege
• Allgemeine Kranken- und Seniorenpflege
• Medizinische Versorgung bei Schwerstpflegebedürftigkeit

außerdem helfen wir Ihnen bei der

• Beratung und Vermittlung von Hilfsmitteln
• Vermittlung von ergänzenden Hilfen (Essen auf Rädern etc.)
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Medikamenten - Service
• Beantragung der Kostenübernahme durch die Krankenkassen

Zu einer Terminabsprache rufen Sie uns bitte an oder kommen Sie einfach bei
uns vorbei.
Wir haben immer ein offenes Ohr für Sie und planen gemeinsam den Weg, der
Ihnen oder Ihren Angehörigen eine kontinuierliche Pflege und Betreuung
gewährleistet, die rundherum Sicherheit bietet.

Sie als Mensch stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit

Wir sind für Sie da! Mi - Fr: 09.00 - 18.00 Uhr, Sa: 08.00 - 13.00 Uhr

Gitty Hammerl-Fabry
Friseurmeisterin

Augartenstraße 62
76137 Karlsruhe

Tel.: 37 90 62

-

- Fachberatung
- Top Service

Qualität zu fairen Preisen
- Neueste Trends

Wir machen mehr aus Ihren Haaren!
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Wir gratulieren - Geburtstage im Februar

Jubilare
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Gesundheitsangebote
beim MTV Karlsruhe:

Montag:
Wirbelsäulengymnastik, 1800-1900 Uhr
Heinrich-Hübsch-Schule

Dienstag:
Seniorengymnastik, 900-1000 Uhr, Südwerk
Seniorengymnastik, 1000-1100 Uhr, Südwerk

Mittwoch:
Rückenschule ab 50, 900-1000 Uhr, Südwerk
Fit und gesund, 1900-2000 Uhr, MTV-Sporthalle

Donnerstag:
Feldenkrais f. Senioren, 1000-1100 Uhr, Markgra-
fenstift Durlach
Feldenkrais, 1900-2000 Uhr, Balancezentr. Berg-
hausen, Wöschbachstraße 31
Tai Ji für Fortgeschrittene, 1930-2100 Uhr, Fich-
tegymnasium

Freitag:
Gesund und fit, 1800-1900 Uhr, Gartenschule
Tai Ji für Anfänger, 1800-1930 Uhr,
Fichtegymnasium

Weitere Auskünfte und Anmeldung in der
MTV-Geschäftsstelle, Tel. 69 11 73

Neue Kurse beim PSV 
Aktuell: Gesundheit & Prävention 
Thema:    Informationen:

Aktive Rückenschule Renate Englert,  
Rückenschmerzen ade! 0160/ 90634468 

Beckenboden-Gymn. Renate Englert,  
Ausgleichsgymnastik 0160/ 90634468 

Tai Chi für Einsteiger Hans-J. Moos,  
Kurzform für Sie & Ihn  0151/ 29205779 

Sport & Bewegung bei neurologischen 
Handicaps – intensiv betreute Kurse 

immer Di. & Do., 11.15-12.15 Uhr: 
Schlaganfall, Parkinson, MS usw. 
Renate Englert, 0160/ 90634468 

Spaß und Sport für Rolli-Fahrer/innen:

immer montags, 16.30-17.30 Uhr (Kids)  
und 17.45-18.45 Uhr (Erwachsene) 
Renate Englert, 0160/ 90634468 

Infos: www.psv-karlsruhe.de 
Email: info@psv-karlsruhe.de 
Tel.: 0721/94420-0 
Edgar-Heller-Str. 19, 76227 KA 

Ganz besonders gratulieren wir Frau Gerlinde Woolley zum 65., Frau Anneliese Störzinger
zum 75., Herrn Rainer Huber zum 80. sowie Frau Theresia Kovacs zum 91. Wiegenfest.

Wir wünschen allen Jubilaren einen besonders schönen Tag im Kreise ihrer Familien und
Angehörigen, alles, was sie sich selbst wünschen und vor allem Gesundheit.

Sonstige Termine

MONTAG
Bürgersprechstunde der Karlsruher Li-
ste im KOHI-Kulturraum von 19 - 20 Uhr
Karlsruher-Liste-Stammtisch im „Schwarzen Schaf“ (ehem.
El Bandolero) ab 22 Uhr
AWO-Südstadt Treffpunkt für Jedermann
Montag, Mittwoch und Donnerstag von
14 - 18 Uhr, Tagesstätte Wilhelmstr. 47

MITTWOCH
Bürger-Gesellschaft  der Südstadt e.V.
jeden 1. Mittwoch im Monat Bürgertreff für Mitglieder
und Nichtmitglieder, Ort s. Seite 2
VdK-Südstadt, am vierten Mittwoch im Monat,
16.00  Uhr, Treff im Restaurant „Walhalla“,  Augar-
tenstraße 27

DONNERSTAG
ESG-Frankonia, www.esgfrankonia.de
Tennishaus, Stuttgarter Str. 59, Für
Junggebliebene: ganzjährige Gymnastik
Er + Sie Do. 19.00 - 20.00 Uhr, Einblick
durch Schnupperstunden, gute Parkmöglich-
keiten, Auskunft Tel. 82 65 38

FREITAG
Orgelclub Karlsruhe e.V., Clubabend im Club-
raum, Daimlerstr. 37, jeden 2. Freitag im Monat, 20
Uhr

01.02. Renate Houdelet
Theresia Kovacs
Ulrike Randi
Elke Wecker
Anneliese Störzinger

02.02. Eva-Marie Krah
03.02. Willi Gieseler
04.02. Mariane Späth

Sybilla Roth
Arne Zoepf

06.02. Esther Lutsch
08.02. Dieter Hehn
09.02. Gerhard Hoffmann

Rainer Huber
12.02. Beatrix König

Anita Celustok
13.02. Ursula Riedlinger

Diether Bruder
Heide Freiburger

14.02. Bettina Beigelbeck
Rolf Wermuth

15.02. Ulrich Apenberg
Christopher Wertz

17.02. Angelika Kreis
Manfred Schneider
Michael Stoll

19.02. Manfred Celustok
Ursula Jung
Roswitha Pätzok
Claus Rumm
Heinz Schäfer

20.02. Andrea Hoffmann
Gerlinde Woolley
Wilfried Fischer
Sascha Milak

21.02. Konrad Preiß
22.02. Elfriede Orgas

Günter Rensch
25.02. Ekaterini Georgakis

Bärbel Neff
Jörg Schumacher

26.02. Rudolf Salzmann
27.02. Lüppo Cramer

Brigitte Roth
28.02. Markus Hörner
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Wir lieben Lebensmittel.

Karlsruhe 76137, Am Mendelssohnplatz, Rüppurrer Straße 1, 
Tel. 0721 35258-0, Linie 3 bis Haltestelle Mendelssohnplatz.               
Durlach 76227, Marstallstr. 18, Tel. 0721 49029-0, 
wLinie 1+8 Haltestelle Schlossplatz

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag:  
8.00 – 22.00 Uhr

Email: info @ scheck-in-center.de

Abgabe der Angebote nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Nur in teilnehmenden Märkten. Irrtum vorbehalten. Alle Preise sind in Euro angegeben.

Nur am 

DonnerstagNur am 

Donnerstag

Da gibt es in unserer Bäckerei 
ofenfrische Brötchen für nur

-,11Stück, Höchstabgabe 
pro Haushalt 
30 Stück

Salatmischung nach Saison  
(100 g = f 0,50)

1,- Mindestgewicht je Beutel 
200 g, Höchstabgabe pro 
Haushalt 5 Beutel

Da gibt es gebackenen Fleisch-
käse am Stück

-,39100 g, Höchstabgabe 
pro Haushalt 1 kg

Nur am 

Donnerstag

Das Schönste:
Bei einem Einkauf 
ab 75 Euro erhalten 
Sie einen Rabatt-
gutschein über 

5,-
(Keine Barauszahlung möglich)

Nur am 

Donnerstag

Donnerstag ist Scheck-in-Tag!

NEUES  VOM IlTis

Spenden Sie für das Tierheim Daxlanden:

•   Originale, volle Druckerpatronen und Tonerkartuschen
•   Originale CDs / DVDs
•   Handys
•   Kupferkabel / alte Stromkabel
•   Gut erhaltene Kleidung
•   Bücher

Kontaktdaten:
B. Grube:0176 37069626 * ilTis2012@gmx.de
Abgabe in der Nebenius Grundschule:
Mo - Fr von 7.30 - 8.30 und von 12 - 14 Uhr
In den Ferien ist die Schule geschlossen!
Abgabe im Tierheim: Zu den Öffnungszeiten

Das neue Jahr hat begonnen und wir sind
schon wieder fleißig dabei, die Bedürf-

nisse und Wünsche unserer Tiere zu
erfüllen.

Vor einigen Wochen haben wir elf Wel-
pen aus einem Tierheim in Ungarn über-
nommen, das leider schließen musste.
Einige der kleinen Racker warten noch
sehnlichst auf ein neues Zuhause.

Mitte Januar nahmen wir dreizehn Wel-
pen aus einem gestoppten Tiertransport
bei uns auf. Es handelt sich um reinras-
sige Tiere, die voraaussichtlich ab Mitte
März zur Vermittlung stehen. Vorher
können die Kleinen leider wegen der

amtlichen Quarantänebestimmungen
nicht besichtigt werden.

Im vergangenen Jahr haben wir beson-
ders durch Kleidung und Bücher Geld
für unsere Tiere erwirtschaftet. Bitte
werfen Sie nichts weg und rufen Sie uns
auch wegen kleinen Mengen an. Für
unsere Tiere zählt jeder Cent!

Im Namen der Tiere
Bianca Grube
1. Vorsitzende IlTis 2012 e.V.


